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Diir einen praktisvliou Neolienuntvrrielit nn llliidelieiiselnilon signet
sieli vorznglieli:

koàonduà
Illr ll/Iädckenlorlbildungssckulen. löcktersckulen und Orauenarbeitssckulen

von »I. >1 !» X Illlli.
llelirer nn dor d/ladckensekiindarscliule und brauenarbeitsscliulo liasel.

2. ^uf^alien I.Osulixen

1. Ilekt: vie Cinksuls- und Verkaulsrecknuag br. —.50 Dr. I.—
2. llskt: lloldanlage und tZeldverkekr —.50 1.50
5. lieft: Die gewordlieko Orelsberecknuag —.00 I —
4. lieft: vas kauswirtsckaltlicke lleclmen —.80 1.50

Vvìli»^: l)l. INMIor<>8trn850 142, lîiìsvl.

l so kleine methodisch geordnete
K>,rst>ial«»„as-

aufgabon
für Sek.-, Peal., Bezirks- und
gewerbl. Fvrtbildun»sschuien
v. I. Brülisauer. Preis 70 Ct.

î Dazu neu erschienen: Anlei-
tung, Schlüssel. 107

Lelirmittelverlatt
I. ». Malt, Zlitdors. l»r>).

Wer macht den In-
seratcnteil? Die Leser.

Aruckaröeiten
aller Art billigst bei

KKerkeckWickenvach
in Kinstedekv.

kfarmonielehre in
Unterrichtsbriefen

von z. Emil Naef
für Lehrer — Organisten — Dirigenten :c.

zum Selbstunterricht.
30 Briefe, wöchentlich einer. Über 200 Auf-
gaben. — Jeweilen im folgenden Briefe die

Auflösungen.
Anregend und leichtsaglich!

Rein praktisch!
Preis per Brief 00 Cts. Hübsche Mappe
mit Goldtitel 75 Cts. In 3 Nachnahmen,

alles franko.
Verlag: I. Emil Naef, Stäfa fZürich)

Katholisches

Kiiàil-Institlit
in Miirtigny

(Wallis, Schweiz.)

Internat und Externat geleitet v d.

Marienbrüdern. 109

Gesunde und angenehme Lage in der
sranzös. Schweiz. Gründliche Erlernung der
französischen Sprache. Besonderer Vorkurs
für deutsche Schüler. Vorbereitung für Bu-
reau, Post- und Eisenbahndienst, Bank —
Gewerbe- und Handelsschulen, Hotels. Ein-
tritt: 27. September 1917. Nähere Auskunst
und Prospekt durch den Direktor der Anstalt.

Empfehlen Sie bei Ihren Einkäufen un-

fern Inseratenteil.

I» unserem Verlags ist. erscbivnen:

Vateàllàà
für Zctnveiiekjünglinge an à
Letiwelle à kkiiobükgekLcüast

Illn für
Ooiiror n» ^«rtbilüunM 8d>uIon

von <s. HVlxvt
?rsis broscbisrt ?r. 4. SO, gobd. ?r. S.—:

Der ^llund" scilreibt darüber: „Das llucl> s

von llsrrn (7. Wiget wuclm aus der Lraxis:
am st. gallisclmn l.ebrsrseminar Korans und:
will, gestützt auk dio besten l'orsclningsn s

und Darstellungen, eine dletbodik des scbwei- :
zergesobiobtlicbon Dntvrricbts sein. Wir-
batten die belle Freude an diesen dreissig
I.sktionen, die voll beben und Wärme sind,
voll von voriîUglicliell piidagogàlieii Win-
ken und ^»rvguiige». Wir können niobt^
eindringlieb genug dies Duck den I.ebrorns
empkeblen; ungeabnts I.iellter werden ibnen:
aufgesteckt. Wer im Wigetsclien 8inne dons
Dntsrricbt erteilt, wird die auf allen Lassen:
beruinlaufendo dlsinung zerstören keifen,:
dass die Lcbweizsrgescbicbte der trockendstvs
und langweiligst« bekrgegenstand sei. :

Die dugendseels ist ein Vempel, zu dem:
so viele den Loklüssel nickt besitzen. Lrsilt s

zu! liier wird ein soloker geboten." :

SlictliZtillmg, liestsg, <»allrn:
/u bezieben durck alle flucbbandlllngen

s..s « > f

Schulartikel
werden am wirksamsten em-

pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-

fältig beachteten

Schulblattes.
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Neues piipulär-lvisstilschaftliches Werk

NV Soeben ist crschieiieil:

Moderne Vibelfragen
Vier populär-wissenschaftliche Borträge in erweiterter Form

von
vc, piiil. et tlieolâ Leopold Fvnck 8. >1,

Rektor des päpstlichen Bibelinstituts in Rom, Honorar-Professor der Universität Innsbruck.
VIII u»d 346 Seiten. 8". Broschiert Frs. 6.—. Elegant gebunden Frs. 7.50.
l)r. Lccpvld Fonrk 8. .l. ist durch seine biblischen Verträge und Kurse in weiten Kreisen

bestens bekannt und ein höchstgeschäpter Fachgelehrte. In dicrm neuen Werke behandelt er in po-
pulär wissenschaftlicher Horm solgende Themata: Unsere Evangelien und die Uritik — Die
Zrrtumslosigkeit der Bibel vor dem 5on»n der Wissenschaft — Das Land der vibel im
Lichte des Grient; - Leben und Lehre Zesu im Lichte dc; Grient;, —

Für Gebildete aller Berufe, die sich um diese Fragen interessieren, besonders aber für
die hockiw. Geistlichkeit, sowie Lehrer und Lehrerinnen, denen der Anterricht in der Mb-
tischen Geschichte übertragen ist, hat das Buch ungcmein hohen praktischen Wert. Das
aus der Höhe der gegenwärtigen Bibelforschung stehende Buch befähigt den H^kdiger für einen
weit ausgiebigeren Gebrauch der Heiligen Schrift. Dem Katecheten, sowie dem Lehrer und
der Lehrerin in der Aliblischen Geschichte erleichtert es den Unterricht ganz wesentlich; Perionen.
Ort. Zeit und aste nähern wie entfernteren Umstände biblischer Begebenheiten schildert es fo an-
fchaulich und gerade in jenen Worten und Wedewendungen, die auch dem Kinde die in
der Schule zur Wehandlung gelangenden biblischen Personen und Kreignifse zum Aasten
klar darstellen.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

tlerlagsaiàN Kenziger H iko. à-G. Nillìeilà, DMsIlut, lköiit a. lili,., 8iraphnrg i. Usap.

«élit»»« 8<?Iiritt

kàllà,Mi"

îls Droben «leben Ibuen kosteulo« ?nr Veikiign»?.

^ I^aclisolgei- iah. vos; l.eipng-k'lsgvvii?

Xolle^iuin ània. llilk
8(11 n V/

lfMllAziuiiì ^ ^ tkàlljzelik 8ediil6

LröikuuuA äeu Z. uuà 4. Oktober. It»» lî^ktarnt.

Verwendet die ideale

amerikanische
Buchführung

von
Z Biedermann, a. Lehrer,
Widnau (Zt. Gallen).

Kaufm. erprobt, prima
Referenzen.

Für den Herbst !9!7 sucht.
Familie in der Lstschweiz, fur
kleinen Knaben

>u!'8ez-
A0V6Iue88

wenn möglich Engländerin,
geläufig französisch sprechend
und wenn möglich italienisch,
sehr leistungsfähig, selbstän-
dig und erfahren. Nur eolche
Personen wollen sicb melden,
welche über die besten Zeug-
msse verfügen. Photographie
mir Ältersangabe einsenden.
Liierten unter Cdinre RSZtäG
an die Publicitas A. G..
Zürich. lt4

Inserate für die „Schweiz er-Schule" sind an die

Mölicitas A. K. in <Luzern zu richten.
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